
 
 
 
 
 
 
Soziale Projekte können sich für einen Baueinsatz d er jungen Freiwilligen bewerben  
 
Der Bauorden plant auch 2010 Baucamps in ganz Deutschland. Soziale und gemeinnützige Einrichtungen, 
die sich über die tatkräftige Unterstützung einer internationalen Gruppe bei  Bau- oder Renovierungsarbeiten 
freuen würden, können sich bei uns melden. 
 
Als Projektpartner des Bauordens kümmern Sie sich um: 

 
• eine (einfache) Unterkunft für die Freiwilligen 
• eine qualifizierte Arbeitsanleitung 
• Material und Werkzeug 
• Verpflegung (wir zahlen einen Zuschuss) 

 
Ab 2010 bitten wir unsere Projektpartner in Deutschland 
um einen Beitrag in Höhe von 380 Euro für jedes Bau-
camp, das wir mit ihnen in Deutschland durchführen.  
Dieser Beitrag wird für die Baucamps im Ausland  
verwendet. Der Beitrag kann reduziert oder ganz erlassen 
werden. Die Kosten für die Freizeitgestaltung tragen die Teilnehmer selbst 
 
Baucamps können für den Zeitraum Februar – Oktober 2010  geplant werden, die Hauptsaison liegt zwi-
schen Juli und September. 

 
Die Baucamps  

 
Ein Workcamp des Bauordens (IBO) dauert zwei - 
drei Wochen.  Die tägliche Arbeitszeit der Freiwill igen 
beträgt 7-8 Stunden , die Wochenenden sind arbeits-
frei.  
 
Eine Gruppe besteht normalerweise aus 8-12 deut-
schen und internationalen Helfern.  Die Teilnehmer 
werden von uns versichert (Unfall-Haftpflicht- und 
Krankenversicherung). Die Reisekosten tragen wir 
und die Freiwilligen.  
 
Die jungen Frauen und Männer sind keine Baufach-
leute, sondern engagierte Laien . Viele unserer  

Freiwilligen sind Architektur- oder Bauingenieurstudenten. Die Teilnehmer sind meist zwischen 20 und 25 
Jahre alt. Die Campsprache ist Deutsch oder Englisch. 
Aktuelle Berichte aus unseren Baucamps: http://bauorden.blogspot.com 
 
Wem helfen wir? 
 
Der Bauorden unterstützt soziale und gemeinnützige Ein-
richtungen bei Bauarbeiten und Renovierungsmaßnah-
men.  
Zum Beispiel: 
 

• Waisen-, Behinderten- oder Kinderheime 
• Jugendeinrichtungen 
• Obdachlosenheime 
• Projekte für Flüchtlinge 
• Begegnungszentren 
• Altersheime 
• Kirchen und Klöster 

 

Ausschreibung: Baucamps 2010 
 

Internationale Freiwillige schuften für einen guten Zweck 



Der Internationale Bauorden 

Der holländische Pater Werenfried van Straaten gründete 1953 den  
Bauorden. Er motivierte Jugendliche und Studenten, beim Bau von Eigen-
heimen für Flüchtlinge und Vertriebene in Deutschland zu helfen. Bereits im 
ersten Jahr werden in Deutschland 18 Einsätze organisiert. 600  
„Baugesellen“ aus vier Nationen arbeiten mit. 
 
Inzwischen plant der deutsche Bauorden zusammen mit seinen Partnern 
jährlich etwa 180 Hilfsprojekte – Baucamps – in Europa. Über 350.000 vor-
wiegend junge Menschen haben bisher als Freiwill ige unentgeltlich geholfen. 
Die Kosten übernehmen zum großen Teil Spender. Der Bauorden ist als ge-
meinnützig anerkannt. 
 
Der Bauorden entstand als eine Aktionsgemeinschaft junger Katholiken. Für 
viele Teilnehmer bedeutet ein Bauordenseinsatz praktisches Christsein. Für 
andere ist es eine Möglichkeit zu sozialem Engagement.  
 
Beim Bauorden ist Platz für beides. 

 
 
 

Wie können Sie sich bewerben? 
 
Schreiben Sie uns einfach eine kurze Mail, in der Sie Ihre  
Organisation und Ihr Renovierunhsvorhaben kurz darstellen. 
Gerne  
können Sie auch Material anhängen (Flyer, Presseartikel,  
Fotos) oder auf eine Internetseite verweisen.  
Wir nehmen dann Kontakt zu Ihnen auf. 
 
Bedenken Sie, dass Ihr Projekt einen sozialen Zweck verfolgen 
muss, und die geplanten Arbeiten von Freiwilligen ausgeführt 
werden können, die keine Fachleute sind. Ein Camp sollte zwei 
bis drei Wochen dauern. 
 
 
 
Erfahrungen anderer Projekte 

 
„Als unser Elektriker gehört hat, dass eine Gruppe  
internationaler Jugendlicher freiwill ig 8 Stunden am Tag 
für unser Projekt arbeitet war er so begeistert, dass auch 
er uns kostenlos unterstützt hat. Wir sind immer noch 
beeindruckt von seinem Engagement – damit haben wir 
wirklich nicht gerechnet.“ 
 

Almut Gaedt, Pilgerherberge Saarmund 
  
„Es war für uns beeindruckend zu erfahren, wie viel man 
in kurzer Zeit erreichen kann, wenn alle am gleichen 
Strang ziehen.“  
 

Daniela Grosset, Das Sonnenhaus, Berlin 
 

 

„Die Arbeit wurde ganz genau von den Nachbarn beobachtet und führte nach einiger Zeit dazu, dass sie 
Käse und Kuchen für die fleißigen jungen Leute brachten.“ 
 

Frank Roth, Ev. Pfarrhaus Stein/Dacia (Rumänien) 
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